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Datum der Sitzung Gremium 
 

  

02.06.2004 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Die Einführung eines Kostenersatzes für Abwasseranschlüsse wird in Bezug auf das bisherige 
Stadtgebiet (ohne die neuen Ortsteile) bis 2007 ausgesetzt.  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung im September 2004 eine 
entsprechende Satzungsänderung vorzulegen. 
 
 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Im Zusammenhang mit dem Anschluss der Ortslage Drewitz an das Abwassernetz wird deutlich, dass 
mit der ab dem 1.1.2005 geplanten Einführung des Kostenersatzes für Abwasseranschlüsse eine 
erhebliche Ungleichbehandlung der Anlieger verbunden ist. Während ein Teil der Alt-Drewitzer das 
Glück hat, noch in diesem Jahr kostenlos an das Abwassernetz angeschlossen zu werden, trifft es 
den anderen Teil, der erst ab 2005 angeschlossen wird, hart. Da es ein allgemeines Interesse der 
Stadt am Anschluss aller Potsdamer an das öffentliche Abwassernetz gibt, sollte der Anschluss 
zumindest bis 2007 wie bisher kostenlos erfolgen. Das ist auch angesichts des hohen 
Anschlussgrades von mehr als 98 % gerechtfertigt. 
 
 
 
 
 


